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MÜNZEN- UND MEDAILLEN-SAMMLUNG

Unter den Neueingängen an Münzen sind einige besondere
Seltenheiten zu verzeidmen. Am Anfang steht ein sehr schöner
Brakteat, der der Insdirift RI wegen Rheinfelden zugeteilt
wird. Eine wertvolle Ergänzung der kleinen Serie Schaffhauser
Golclgepräge ist ein Vierteldukat des 17. Jahrhunderts. Weit
bedeutender ist hingegen ein Dukat des Hildebrand von
Riedmatten, Bischof von Sitten (1565—1604). Ebenfalls neu für die
Sammlung ist ein kleiner Churer Kreuzer von 1650. Von
Bodenfunden sei ein halber Karolin 1722 des Max Emanuel
von Bayern genannt. Unter den Medaillen wird das Oeuvre
von Stampfer durdi eine signierte religiöse Medaille ergänzt
und das von F. Fechter durch einen Zürcher Ehepfennig in
Silber mit Stadtansicht. Die Serie der Portraitmedaillen wurde
vermehrt durch ein silbervergolcletes Stück auf Henri II de
Longueville Duc de Neuchâtel, mit dem die Schlangen tötenden
jugendlichen Herakles auf der Rückseite (Abb. 3).

Die gesamten Bestände des Münzkabinettes wurden in einem
neuen Räume im Flügel der ehemaligen Kunstgewerbesehuie
untergebracht, wo audi ein Ausstellraum Gelegenheit gibt,
typische Serien von Münzen und Medaillen zur Geltung zu
bringen.

Abb. 3

Silbervergoldete Medaille mit Portrait von Henry II de Longueville.
Duc de Neuchâtel (1595—1663) und Herkules als Schlangentoter
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